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'n der März-Nummer finden Sie den Anfang eines längeren Artikels zum Thema:
Schule zwischen Humanität und Realität von Hans-Ulrich Nievergelt, Volksschul-
lahrer und Psychologe in Kloten. Er geht von der Gesetzesformulierung aus, dass
es Aufgabe der Schule sei, die Kinder zu möglichst einheitlichen, lebenskräftigen
Persönlichkeiten heranzubilden. Die Schwierigkeit, die sich bei der Realisierung
solcher Zielsetzungen ergeben und die Überlegungen, die Hans-Ulrich Nievergelt
daran anknüpft, scheinen mir von allgemeinem Interesse.
Tazu kommen Orientierungen über die Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer
Privatschulen und die Didacta.

Schule zwischen Humanität und Realität
Kritische Überlegungen eines Volksschullehrers und Psychologen

von Hans-Ulrich Nievergelt, Kloten
'• Schule und Realität
Die Volksschule hat vom Gesetz her die Aufgabe, unsere Kinder zu «möglichst
einheitlichen lebenskräftigen Persönlichkeiten» (1) heranzubilden. Die grossartige
Weite dieser Formulierung ist ebenso weise wie ihre Verwirklichung im konkreten
Schulalltag schwierig ist. Diese Schwierigkeit ergibt sich nicht etwa nur aus der
Tatsache, dass Erziehung und Bildung institutionalisiert sind und deshalb ständig
ln einer gewissen Inkongruenz zu einer sich wandelnden Realität stehen. Die
ei9entlichen Schwierigkeiten scheinen sich vielmehr aus der Frage zu ergeben,
was angesichts unserer heutigen Realität denn «lebenskräftig» konkret bedeute
und wie man zu einer «Persönlichkeit» werde bzw. erziehe.

Exterrirorialität
Es sollen also junge Menschen darauf vorbereitet werden, «das Leben» zu
begehen. Der Lehrer, dem unsere Gesellschaft unter Zurverfügungstellung der
Institution Schule diese Aufgabe überträgt, steht zwar selber ausserhalb dessen,
Wozu er berufshalber vorbereitet: Er ging im Normalfall länger zur Schule, um
Schule zu halten. Seine «Welt» - er mag daneben noch so vielseitig tätig sein -
'st die Schule, während die Gesellschaft diese seine Welt eben «nur» als Schule
versteht, d.h. ihr nur eine propädeutische Funktion zuerkennt im Hinblick auf
das sogenannte «reale» Leben. Dieses aber strukturiert sich heute aus einer
Vielfalt von komplizierten Zusammenhängen und Beziehungen, die - und die
Entwicklung in dieser Richtung scheint nicht abzubrechen - immer mehr unter
Kategorien des ökonomischen gedeutet und geordnet werden.
Das Ökonomische selbst aber — es ist hier nicht von ihm als Lehrgegenstand
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